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Durch die Globalisierung und das da-
mit verbundene Image der Gewinn-
maximierung sowie die in der Bevölke-
rung wahrgenommene Kurzfristigkeit
des Handelns von Unternehmen stellt
sich die Frage der Legitimation ihres
Handelns. Durch den gesellschaftlichen
Wertewandel rückt für die Unterneh-
men, zum Erhalt ihrer Legitimation,
die Übernahme von gesellschaftlicher
Verantwortung in den Vordergrund.
Ein mögliches Instrument zur Über-
nahme gesellschaftlicher Verantwor-
tung durch Unternehmen sind soge-
nannte Corporate-Volunteering-Pro-
gramme, das freiwillige Anbieten von
Leistung, meist zugunsten gemeinnüt-
ziger Organisationen. Es stellt sich die
Frage, ob Corporate-Volunteering-Pro-
gramme in der Lage sind, die Legitimi-
tät einer Firma zu erhalten oder sogar
zu stärken.
In ihrem Buch « Corporate Voluntee-
ring und professionelles Freiwilligen-
Management» versucht die Soziologin
Claire Kim Schäfer auf diese Frage eine
Antwort zu geben. Sie ist als Kommuni-
kationsverantwortliche in einer inter-
nationalen Rechtsanwaltskanzlei tätig
und hat mehrjährige Erfahrung in der
Organisation von Corporate-Voluntee-
ring-Projekten. Dazu verwendet die
Autorin einen Ansatz aus der neoinsti-
tutionalistischen Organisationstheorie,
mit welchem die Interaktion einer Fir-
ma mit ihrer Umwelt analysiert werden
kann. Zur Beantwortung der Frage
wurden Interviews mit Experten aus
Firmen, Nonprofitorganisationen und
Freiwilligenagenturen durchgeführt
und anhand des theoretischen Ansatzes
ausgewertet.
In der Analyse der Interviews fand
die Autorin Hinweise darauf, dass Frei-
willigenprogramme die Legitimation
einer Unternehmung stärken können:
Es zeichnete sich eine bessere Mitar-
beitergewinnung und -bindung ab. Plus-
punkte für die Nonprofitorganisatio-
nen sind die Gewinnung von einfluss-
reichen Partnern oder die finanzielle
und/oder tatkräftige Unterstützung.
Weitere Erkenntnisse sind, dass sol-
che Programme professionell durch-
geführt werden und mit der Unterneh-
mensstrategie übereinstimmen müssen,
wenn ein Legitimationsgewinn erzielt
werden soll. Dazu können Freiwilligen-
Manager einen wichtigen Beitrag leis-
ten. Handlungsbedarf sehen die befrag-
ten Experten in einer weiteren Profes-
sionalisierung und im Ausbau von
Netzwerken und Vermittlungsstruktu-
ren. Hier muss jedoch die Frage gestellt
werden, ob es für alle Aufgaben einen
Spezialisten braucht oder ob dies nicht,
wenn Corporate Volunteering eine Un-
ternehmensstrategie ist, durch die Fir-
menorganisation gelebt werden kann.
Das Buch ist eine erste Annäherung
betreffend den Nutzen von Corporate-
Volunteering-Programmen. Wie die
Autorin relativiert, kann die Fragestel-
lung nicht abschliessend beurteilt wer-
den und soll zur weiteren Auseinander-
setzung anregen.
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